
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auslage 200V.

Preis vi -rlrljährlich
hier t ^ mit Träger-
kc-hn I .1V ^ i« Be¬
zirks- u. 10  ll« -8erkehr
1.1b , im übrige»
Württemberg 1.2S ^
MonatsabonnementS

nach Verhältnis.

Amts- und Anzeige-Nalt sAr den Oderamts-Kexirk Nagold.
7L . Aahegan - .

Anzeigen -Geböhr
f. d. einspaltige Zeile
auS gewöhnt . Schrift

oder der« » Raum:
bei einmaliger TV«»

rü klung 10 ŝ,
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Pstngstfeirrtage wegen am Dienstag 88 . ds . aben - s
« «»gegeben . Di « Redaktion.

MngstM.
s . x . Geistvoll zu sein oder doch zu scheinen, ist Strebe«

und Ruhm der Menschen , aber wie oft ist er doch eitel
Feuerwerk und Flittergold , war solche sogenannte Geist-
reichigkeit zu Lage bringt ! Oder auch , welcher Abstand
herrscht vielfach zwischen den töuendrn Worten in Rede
und Schrift und dem Wesen und Verhalten tm Umgang
und in der Häuslichkeit solcher, dir angestaunt und ge¬
priesen « erden alr Bahnbrecher und Pfadfinder goldner
Zukunft ! Traurig « Beispiele dafür zeigt unr die tägliche
Erfahrung . DaS Pfingstfest redet auch von einer Fülle der
Geister , die den Menschen zu teil werden soll, meint aber
nicht „der Herren eignen Seist " , sondern den göttlichen,
heiligen Seist der Weh Hastigkeit und Nüchternheit , der
Demut und Opferfreudigkeit , der Gerechtigkeit und Pflicht¬
treue . DaS ließe uns dir Zeichen der Zut recht deuten,
die Gefahren recht erkennen , die Aufgaben klar und fest
i«S Luge fassen, statt jrder TageSmeinung anheimzufollen
und im Wellenspiel und Wogendrang deS öffentlichen Lebenr
ratlos dahinzutreiben . ES ist ein nationaler Unglück geradezu,
daß halbwüchfize , unreife Uebermenschen es wagen dürfen,
die Heiligtümer der Gottesfurcht , der Sittlichkeit , der
KünigStreue zu verspätten und damit dar Fundament
aller BolkSwohlfahrt zu untergraben . DerstandeSbildung
ohne Herzensbildung , Verstandesschärfe ohne HerzenSgüte
wird niemals im Segen wirken können ; Kenntnisse und
Bildung ohne Religiosität haben manchem Unglücklichen
die Pforten der Gefängnisses oder den Abgrund der Ver¬
zweiflung aufgetho » . Gottes heiliger und heiligender Geist
ist di« edelste, nötigste Gabe und Rüstung für ein Geschlecht,
dem die sittliche » Begriffe und Forderungen vielfach wesen¬
los « Worte überlebte Rrminiscenzen geworden find . Wohin
es damit aber treibt , kan« nur derjenige verkennen , der
nicht sehen und hören will : Veruntreuung , Verführung,
Verrohung , Menschenvrrachtung und schrankenlose Ichsucht
find die argen Frücht , solcher Verbildung und Urberbildung , ein
Zrrrbildderwahren Bestimmung : „SottschusdenMenschen ihm
zum Bildet " Nicht müßige Klagen werde » es freilich ändern,
sondern allein ernste» sittliches Streben , wahre religiöse
Erneuerung , treue , seelenrettende Arbeit an unserem christlichen
Volke , damit der Geist der Welt und der Sünde Raum
gebe dem heiligen Seist zur Ehre GotteS und zur Wohl¬
fahrt deS LaudeS . Dazu erwecke der Herr des Pfingstfest «»
sich mutige Kämpfer , treue Pfleger , erleuchtete Führer , heilige
Beter!

Hages - MerngAeiten.
Aus LtsLt uud L»»d.

Nagold , 2V. Mai.
Pfingstkollekte.  Alljährlich am Pfingstfest wird in

den evangelischen Kirchen unsere » Lande » die sogenannte
„Pfingstkollekte " veraustaltet . Im Jahr 1900 ergab fie
die Summe von 18,788 Dies « Opfergrlder werden zur
Unterstützung bedürftiger evangelischer Gemeinden im In«
und Ausland verwendet ; die vorjährige Kollekte ist z. B.
ZS wkrttembergischrn und 18 auswärtigen Gemeinden zu-
gutegekommrn . Auch in unfern Bezirk ist schon mancher
größere oder kleinere Betrag auS der Kollekte geflossen.
Di « Namen der auswärtigen deutsche» evangelische » Ge¬
meinden , die 1900 unterstützt wurden , find : Adelaide in
Australien . Middlesbrough in England , Rimnse -Valcea,
Targu -Jiu und Jassy in Rumänien , Haifa und Jaffa»
Sarona in Palästina , Osorno und St . Jago in Chile,
Füßen tu Bayern , Noveant in Lothringen . Porto Elizabeth
in Südafrika , Caracas in Venezuela , Paris , Smyrna.

Württ.  Kriegerbund . Nur wenige Wochen trennen
un » noch »on dem 18 . Bundestag,  zu dem man sich in
Heilbronn mit regem Eifer rüstet . Bis jetzt find etwa
400 Vereine mit gegen 18,000 Mitgliedern ««gemeldet und
gewiß wird die Kund «, daß der König , der hohe Protektor
de» Verein », seine« Besuch in Aussicht gestellt hat , dazu
beitragen , daß der Besuch «in immer noch stärkerer wird.
Bereit - hat auch der Festausschuß an die Generaldirektion
der württembergischen Eisenbahnen ein Gesuch gerichtet,
daß jedenfall » für di« Tage vom Samstag und Sonntag
den Festgästen eine bedeutende Prei »rrmäßig «ng gewährt,
und er ist nicht zu zweifeln , daß diesem Gesuch stattgegeben
wird ! Also noch einmal : Für den 8 .— 10 . Juni heiße für
jeden Krirgerbündler und die Seinigen die Losung : Auf
«ach Heilbronn!

Nagsld, Samstag de« 25. Mai.
Bom Ta , e. Gin » ngehöri >rr einer Tübinger studentischen

Verbindung , die letzter Tage eine « «»fahrt hierher unternommen
hatte , verunglückte beim Aufspringen auf rin den Schkoßberg
hrrabkommende» Fuhrwerk , indem er einen Fuß in das Rad brachte.
Gr wurde dadurch nicht unbedeutend verletzt und konnte erst
andern TagS nach Tübingen zurückverbracht werden.

Der auf dem hiesigen Bahnhof beschäftigte Gitelbuß  von
Jselshausen hatte daS Unglück, beim Ankupprln ein « Hand zwischin
die Puffer zu bringen , wodurch er eine schwer« Quetschung «rlitt.

Auf einem Grundstück an der Haiterbacher Straße wurde
gestern von Frau Kommissionär Lipp  der erste Bienenschwarm
»ingefangen . _

—t . Alten steig , SS. Mai . Gestern versammelte«
sich die Forstbeomten deS Forstbezirks Wildberg hier
zur Ausführung einer forstwirtschaftlichen Exkursion
in verschiedenen Waldabteilungen de» hiesigen Revier ».
Nachmittags um 3 Uhr ging vom Zinsbachthal «ur «in
Floß ab bi» in dir hiesige Wofferstub «. An der Floßpartie,
zu der die Mitglieder de» Schwarzwaldverein - eingeladen
waren , beteiligte sich außer den Forstbeamten noch eine
größere Anzahl von Gästen , Herren und Damen von hier
und auSwärir . Di « Fahrt auf dem mit Tannenbäumchen
und Fähnchen geschmückte« Floß verlief dank deS gegen-
wärtig günstigen Wafferstande » und der gewandten fihern
Lotsung von seiten der Floßlenkrr flott und zur »ollkom-
meuen Zufriedenheit der Teilnehmer.

sH Herrenberg , 33 . Mai . Di « erste heurig « Haupt-
konferenz vrreiuigte gestern hier die Lehrer de » Bezirk»
unter dem Vorfitz von Stadtpfarrer Dr . Weber . Eine
Lkhrprobe über da» Auge und da » Sehen (Schult . Fischer-
Rohrau ), die Besprechung de» Konserenz -AussatzeS über
„die Kunst , soweit fie auch dem untern Volk zugänglich
gemacht werden sollte " , eine Lchrprobr von seiten des Vor¬
sitzenden, Dr . Weber , über das Uhland ' sche Gedicht : „Lied
eines Armen " , durch welche die Schüler eben da » Gedicht
als poetische» Kunstwerk aufzufasse « angeleitet wurden , und
ein Referat von Schullehrer Neumajer -Unterjrttingen über
die Lernspaziergänge und deren pädagogische Bedeutung
bildeten die interessante » Gegenstände der Tagesordnung.

Hs Herrenberg , 33 . Mai . Heute morgen wurde da»
4jährige Kind de» Privatier » Stengle hier so unglücklich
»on einem Pferde i« Vorbeigehen an demselben au den
Hinterkopf geschlagen , daß e» sofort tot war . Vorige»
Jahr hatte Stengle ein Enkelkind , da» in der Ammer ertrank,
zu beklagen.

N Oberjettingen , 33 . Mai . In dieser Woche ereig¬
neten fitz in hiesiger Gemeinde drei bedauerliche Unglück »-
fälle . Der 17jährige , brave und fleißige Sohn de» Zimmer-
mann » Saier , welcher im benachbarten Stndliugen i«
Dienste stand , geriet daselbst Sonntag abend unter einen
Wage », wobei er schwere äußerliche und innerliche Brr - ,
letzungen davontrug , welchen der bedauernswert « junge
Mann am Dienstag früh tm Kraakenhau » in Herrenberg
erlag . — Infolge Scheuwerden » der Pferde wurde res.
Schultheiß Renz derart vom Wage » geschleudert , daß er
bewußtlos liege» blieb und eine bedeutende Verletzung de»
Fuße » erlitt . — Beim Holzspalten verletzt« sich der 18jährige
Sohn de» Metzger » Haar er derart , daß ihm der linke
Daumen nahezu von der Hand getrennt wurde.

r . Rottweil,  33 . Mai . Die ersten 10 Gewinne
der heute stattgesundenen Kirchenbaulotterie von Zimmer»
fiel aus die Nummern 106,301 mit 20,000 100,330
mit 7000 108 .730 mit 3000 109,000 mit 1000
84,335 mit 1000 83,161 mit 800 33,331 mit
500 75 .448 mit 800 «4 , 94,703 mit 800 8393
mit 300 (Ohne Gewähr .)

Stuttgart , 33 . Mai . Die morganatische Heirat
de» Prinzen Bernhard von Sachsen -Weimar mit der
verwitweten Gräfin Lnechefini , welche neuerdings infolge
der ablehnenden Haltung des Weimar ' ,chen Hose» in ein
kritische» Stadium getreten sei« soll, wird bei den nahen
verwandtschaftliche » Beziehungen de» Prinzen Bernhard
zum hufigen Hose hier lebhaft erörtert . Prinz Bernhard
ist bekanntlich der dritte Sohn de» Prinzen Hermann zu
Sachsen -Weimar und der verstorbenen Prinzesfin Auguste
von Württemberg einer Schw -ster de» verstorbenen König
Karl . In Zusammenhang mit dieser Angelegenheit wird
die heute erfolgte Reise de» Prinzen Hermann nach Wies¬
baden gebracht.

Stuttgart,  33 . Mat . Wie der Beob . mitteilt , hat
der aus der letzten LaudtagSwahl sattsam bekannte Abg.
Spieß  kürzlich in einer Wirtschaft in Mergentheim erzählt,
er habe von „maßgebenden " Persönlichkeiten erfahre «, daß
der Kaiser  am Tag vor der Stichwahl in Berlin zu einem
württembergischen Bevollmächtigten geäußert habe : „Ra,
«orge » wird der Spieß den Herrn von Mittnacht zur
Strecke bringen !" Die » Grschichtche» sieht dem Abgrord-
für Mergentheim sehr ähnlich.

1901

r . Von der badischen Grenze , SS. Mai . Ein ver¬
kommene » Subjekt , der 30jährige Strinhaurr Reichen¬
bacher , hat infolge geringen Wortwechsel » dem 30jährigen
verheirateten Stetnhauer Böh in Söllingen einen Stich
in den Rücken beigebracht , der den Tod de» fleißigen und
braven MauneS zur Folge hatte . Seine Frau , welche in
nächster Zeit ihrer Niederkunst rntgegrnfieht , liegt infolge
der Aufregung schwer krank darnieder.

Deutscher Leich.
Bremen,  38 . Mai . Gegenüber der Behauptung de»

Generals Spitz erklärt die Weserzeitung , e» sei al » gänzlich
bedeutungslos unerwähnt geblieben , daß da » Weiland ' sche
Eisenstück nach dem Kaiser »och einen Herrn au » de«
Publikum getroffen habe . Dieser habe keine Kontnfion,
nicht einmal einen blauen Fleck davongetragen . Auch
nachdem er vom Attentat erfahren , habe er den Zusammen¬
hang mit dr « ihn treffenden leichten Wurf nicht geahnt.

Hamburg , 33 . Mai . Der Rrich »postdampser Rrichs-
tag der Ostafrtko -Lini « kollidierte gestern abend bei der
Aukfahrt nach Ostafrika nahe Brunshausen mit dem Schnell¬
dampfer Fürst Bismarck . Reichstag ist so beschädigt , daß
er die Reise aufgab «nd heute nach Hamburg zurückkehrte.

Kiel , 33 . Mai . Di « gesamte Besatzung der Kaiser¬
yacht Hohenzollern , sowohl da » Deck« wie da » Maschinen¬
personal , vom Obermaat abwärts , wurde auf Anordnung
de» Kaiser » hrut « mit Stroh hüten , nach englischem
Muster geformt , versehen . Die Hüte find so weit im Nacken
zu tragen , daß das Stirnhaar sichtbar bleibt.

Berlin , 38 . Mai . Nachdem am Montag früh bei
Bernau der zerstückelte Leichnam eine» Manne » aufgesunden
wurde , find nunmehr in Berlin drei Personen frstgenommen
worden , die dringend verdächtigt find , an de« Morde be¬
teiligt zu sein . Auch ist sestgrstellt worden , daß der Er¬
mordete unter falschem Namen gelebt und wo er gewohul
hat , doch ist der wirkliche Name « och nicht ermittelt worden.

Bentheim , 38 . Mai . Ein Waldbrand in der hiesigen
Gegend hat gegen tausend Morgen Tannenkultur vernichtet.

Essen,  SS . Rai . Dir lauganhaltendr Flaue  in der
Krupp ' schen Fabrik  ist «ach der Flkf . Ztg . jetzt gewichen
durch Aufträge Spanien », Schweden ». Argentiniens . Ein
großer Auftrag der schweizerischen Feldartillerie wird dem¬
nächst in Angriff genommen.

AuslauH.
Wien,  33 . Mai . Graf GoluchowSki  bespricht in

seinem Expose zunächst die Teilnahme Oesterreich -Ungarn»
an dem Eingreifen in Ehina und hebt hervor , daß der
Gedanke , die Konstellation zur Anbahnung einer förmlichen
Kolonialpolitik au - zunützen , von Anbeginn an ausgeschlossen
war . I » Betreff der Balkan -Halbinsel sagt Graf
GoluchowSki : Der dort dauernd angrhäuste Zündstoff berge
Gefahren in sich, denen gegenüber selbst da» Einvernehmen
Oesterreich -Ungarn » mit Rußland nicht immer wirksam
auftreten könne . Wir streben keine territorialen Vorteile
an , können aber Anschläge gegen di « bestehende politische
Ordnung oder Verschiebungen , dir unser « Machtstellung
bedrohen »der unsere vitalen Interessen schädigen , nicht
dulden und würden gegen solche Versuche entschieden aus-
trelen . Wa » di« allgemeine Richtung der österreichischen
Politik betrifft , so besteht fie im engeren Anschluß an die
Verbündeten und in der Pflege vertrauensvoller Beziehungen
zu dr » übrige « Mächten , namentlich zu Rußland . Dir
trndenz 'ösen Gerüchte , welche die Solidität deS Dreibundes
zu erschüttern suchen, würden einer besonderen Erwähnung
kaum verdienen , wenn sich nicht die Bestrebungen anderer
Kreise dazu gesellten , welche die Allianzfcage in Zusammen¬
hang mit dem Abschluß günstiger Hrndetsoerträge bringen
möchten . Ran werde gewiß bei den bevorstehenden HandrlS-
vertrags -Verhandlungen mit Deutschland und Italien zu
einer billige « Schlichtnng etwaiger Differenzen gelingen,
aber könne nicht von handrlSpoli ischen Fragen politische
Bündnisse , die viel höhere Zwecke verfolgen , abhängig
machen und ein politisches Bündnis nicht alr KomprnsationS-
objckt aukspielrn.

Wien,  33 . Mai . Im Polenklub provozierten laut
Frkf . Ztg . die Demokraten angesichts der Delegations¬
verhandlungen eine Debatte  über den Dreibund . Ro¬
manowitz meinte , man dürfte sich nur sehr kühl zum Drei¬
bund stellen und die Verfolgungen der Polen in Preußen
nicht mehr unerwähnt lassen . DoboszynSki  sagte , Golu-
chowiky möge sich mit der Mahnung , den Dreibund in der
öffentlichen Meinung nicht zu untergraben , an Preußen
wenden ; Preußen dürfte nicht vergessen , daß im Ernstfälle
mehrere hunderttausend polnische Soldaten aus Oesterreich
unv Preußen Schulter au Schulter kämpfen sollen und
wenn Preußen so weiter fortfahre , dürfte es nicht genügen,
daß man st;, wie 1870 , mit polnischen Melodie « in den



Kamp? « rrde führen« ollen. Der Abgeordnete Daniela?
behauptet, daß die Allianz mit Preußen in der öffentlichen
Meinung bei den Polen bereit- gerichtet sei, und daß sich
immer mehr slawische und panslawische Sympathien geltend
machen. Kozlow- ki erklärte, auch er werde ein« kühle
Reserve beobachten; « on dürste jedoch nicht ganz dem Ge¬
fühle folgen und erwägen, ob den Landsleuten in Preußen
nicht geschadet werde; mit großer Energie müßte gegen
die dem Völkerrecht« hohnsprrchrnden Ausweisungen protr-
stiert werden. Der Abgeordnete Srrk verlangte eine direkte
Erklärung gegen den Dreiband, wogegen Wodzicki, Dzie-
duczycki, Jedrzcjowicz und PopowSki «nrn höheren
Eifichtspunkt vertreten.

Rom, 24. Mai. Für die Blättermeldung von der Er-
mordung einer Italieners Namens Eesar« della Lroee,
im Gefängnis zu Konstantin opel, liegt keine Bestätigung vor.

Petersburg, 23. Mai. In der Obuchowschea Stahl-
girßeret bei Schlüfselburg find Arbriterunruhen auS-
pkdroLen. Die Arbeiter stillten unausführbare Forderungen.
ObeHlrulnaüt Iwanow versuchte, die Leute zu überreden,
die niedrrgelegte Arbeit wieder auszunehmen. indes vergeblich.
Die Arbeiter brachten gewaltsam die Maschinen zum Still¬
stand. 3600 Mann streikten sofort. Darauf wurden zwei
Schwadronen Gendarmerie und rin Zug berittener Schutz-
lrrrtt rrqainert. Die Thorwächter wurden von Arbeitern
durch Messerstiche verwundet, ebenso der Reoiersusskher
Strinwart im Erficht schwer verletzt. Der Tramway-
verkehr ist eingestellt. Der Polizeimeister Oberst Palibin,
der daS Kommando über di« Polizeimannschastrn führte,
forderte die Menge auf, auSeinanderzugehrn, indes erfolg¬
los. Als daS Kommando oorrückte, wurde es von einem
Steinhagel empfangen, da erscholl daS Kommando: „Erbt
Feuer!" Das Militär gab drei Salven ab, wobei ein
Arbeiter getötet und acht verwundet wurden. Bald darauf
traf daS OmSkrr Infanterieregiment rin, welches die be¬
nachbarten Höfe gewaltsam räumte, di« voll von Arbeitern
waren. 120 Mann wurden verhaftet. Oberst Palibin ist
durch Eternwükfe an Kopf und Fuß verletzt, siebe» Poli¬
zisten find ernst, vier leicht verwundet. Einer der ver¬
wundeten Arbeiter ist gestorben.

Kopenhagen, 23. Mai. Der König ist heute abend
nach Wiesbaden abgereist.

Paris , 23. Mai. AuS Barcelona wird gemeldet,
daß die Erregung fortdauert. Ein großer Teil der Be¬
völkerung. an mehreren Punkten der Stadt durch populäre
Redner aufgrwirgelt, zeigt ein« sehr drohende Haltung.
Alle AmtSgebäude werden scharf bewacht. Man befürchtet
nrn« Unruhen.

Madrid , 23. Mai. Unter den streikenden Feld-
arbeitern von Lebrtja, Villamartiu, Earmona, Tadix,
wächst die Aufregung. Kollisionen mit den angeworbrnrn
portugiesischen Ersatzleuten sind zu befürchten. Indessen
verdirbt die Ernte. Die Hirten machen gemeinschaftliche
Sache mit den Feldarbeiten und verließen die Herden.
Dir Moffenvcrhaftuvgen dauern fort.

Madrid, 17. Mai. AuS LinareS wird telegraphiert,
daß ein von den Bergwerke« kommender Eüterzug bei
der Station GalidoS auf einen ungeheuren Heuschrecken-
schwärm stieß, der die Schienen bedkckte. Trotzdem sofort
gebremst wurde, glitschte der Zug über die fettigen Körper
der Heuschrecken weiter und stürzte schließlich einen 10 m
tiefen Abhang hinuater. Die Beamten hatten sich vor¬
her durch Abspringen gerettet und dabet nur leichtere Ver¬
letzungen davongetragrn.

London , 23. Mai. König Eduard nahm heute an
den Probkwkttsahrten der beiden Shamrock-, deS vorjährigen
und diesjährigen Bewerbers um de« amerikanischen Drcht-
Pokal, teil. Der Körrig war an Bord von Shamrock II,
die eine heftige Nordostbrise stark aus die Veite legte,
wobei der Topmast, der auS hohlem Stahl gefertigte Haupt¬
most, und auch daS Bugspriet kurz über Deck abbrach und
cll:S über Bord ging. An Bord herrschte große Verwirrung
uno zeitweilig schien die Sache ernst zu sein. Den Eentrai
New? zufolge rettete sich der König unter Deck, um den
schlagenden Segeln zu entkommen. Zwei Torpedojäger
dampften sofort nach dem Unglück mit Volldampf heran
und die Dicht Sybarita schickte ein kleines Boot auS.
Der Kapitän von Shamrock II rief aber hinüber: „ES ist
niemand verletzt, keine Hilfe nötig!"

Selbstmord deS KönigSmörderS BreSci.
Rom. 23. Mai. Der Attentäter BreSet verübte im

Erjängnis von Porto Santo Stefano Selbstmord. Er
zerriß feive Hosen und drehte auS den Streifen einen Strick.
Bis jetzt fehlen nähere Nachrichten.

Rom, 23. Mai. Der Selbstmord BreSci'S wird
von der Necp»litauischen Presse, welche die Nachricht gestern
von den Ponza-Insel« erhielt, lrbhrst kommentiert, obschon
Details noch fehlen. Trotz beständiger Ueberwachung gelang
es BreSri, sich ein Handtuch zu verschaffen, das er on das
Gitterfenster knüpfte. BreSri hatte jede Hoffaurg auf de«
baldigen Ausbruch einer Revolution, die ihn befreien sollte,
verloren. Er geriet in Verzweiflung, zumal er daS Schweige¬
gebot und di« vollständige Isolierung, die 7 Jahr« dauern
sollte, nicht ertragen konnte. ES ist noch nicht bekannt,
welche Schuld dir ErsängniSbramtentrifft, di« doch einen
Extrasold empfingen und den Gefangene» nie außer Augen
laff.'N dursten.

Rom, 23. Mai. Urber den Selbstmord BresciS
wird gemeldet: Brrkci war seit seinem Strafantritt trübe
gestimmt, sprach jedoch sehr gerne. Als ihm Schweigen
anbksohlrn wurde, «rwide.tr er: „Sie werden fitzen, daß
mein Tag nicht mehr fern ist und Sie werden dann br-
dauern, mich so behandelt zu haben." In den ersten
Ta;«n der vergangenen Woche versuchte BreSci sich auf
einen Wächter zu stürzen. Danach wurde er tobsüchtig.

so daß ihm die Zwangsjacke angelegt wurde. In de«
letzten Tagen schien sich Bresci ganz geändert zu haben,
sprach nicht mehr und schien über einen traurigen Entschluß
zu brüten. Vergangene Nacht riß er aus seine« Bein¬
kleidern vier Streifen, verfertigte daraus ein Seil, dies
befestigte er an der Decke und hing sich daran auf. In
die GesängniSwand ritzte er mit dem Fingernagel das
Wort „Rache" ein.

Rom , 23 Mai. Ein Wächter will gesehen haben,
wie BreSei mittels eines Handtuches an der2 Meter über
drm Boden befindlichen Gtttrrstange sich erhängte. Der Wärter
sei sofort hinzugerilt, habe ihn aber bereits sterbend vor¬
gefunden.

Der Skandal in Serbien.
Belgrad, 24. Mai. Die neueste Lesart der Nffaire

ist, daß der König eigentlich an allem schul) sein soll.
AIS Alexander zuerst die Abficht kundgab, Dcaga zu
heiraten, war Milan in Wien. Er verbreitete sofort das
Gerücht, bei Draga sei eine Mutterschaft durch ein Frauen¬
leiden auSgeschloffe«. Da dies die Hei at zu vereiteln
drohte, entschloß sich Al<x.mdrr, die Nachri ht van Dragas
Hoffnung auf einen Erben zu verbreite«. E U tz zu diesem
Zwick Eoulet aus Pari- kommen, und der Hosa' zt mußte
ein Gutachten ohne vorherige Untersuchunguverschreiben.
Draga habe nur ihre Einw lliguug zu alle»: gegeben.

»olle Vorfall erregt naturgemäß in Petersburg daS größt « Aufsehen .
Zu der Flacht werden jetzt die näheren Einzelheiten bekannt. Sie'
stempeln den an sich schon interessanten Fall zu einer Sensation
ersten Ranges , zu einem bemerkenswerten Beitrag moderner russischer
Kulturgeschichte. War doch der im Petersburger Irrenhaus zur
Untersuchung seiner geistigen Zustande? Jitrrnierte ein lang ge¬
suchter schwerer politischer Attentäter , der andere aber aller Voraus¬
sicht nach gar kein Arzt, sondern gleichfalls ein schwerer Verbrecher,
der sich — wie rS nur in Rußland möglich ist — seine Arztstellr
am Krankenhaus durch kluge Manöver — erschwindelt hat.

Der Moskauer Frauenseind festgenomme » ! Endlich
hat man ihn, jenen Menschen, der, wie wir berichteten, seit Monaten
Ueberfälle auf junge Mädchen in Moskau verübte und der als der
„Moskauer Jack " in der ganzen Stadt gefürchtet wurde . Er ent¬
puppte sich bei seiner Verhaftung alS der 30jährige Angestellte
eines Magazins namens Schurawlem . Er macht einen total
unnormalen Eindruck. Erst seit 4 Monaten ist er nach Moskau
übergesiedelt. Sein Bruder bezeugt, daß der verhaftet « öfter an
OhnmachtSanfällen litt und dann lange Zeit besinnungslos war.
Schurawlem wurde sofort in die Abteilung für Geisteskranke über-
geführt . _ _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Saatenstandsbericht für Württemberg . Nach den von

den Berichterstattern dem K. Statistischen Landesamt mitgeteilteu
Noten standen um die Mitte Ma i im Gesamtdurchfchuitt deS Landes:
Winterweizen : mittel , Note 29 (Neckar-, Schwarzwald - und
Donaukreis 2,7, Jagstkreis S,3) ; Sommerweizen : mittel . Rote
2,9 (Neckarkreis 2,8, Schwarzwaldkreis 2,7, Jagstkreis 3,2, Donau¬
kreis 2,9) ; Winterdinkel : gut bis mittel , Note 2,6 (NeckarkrrtS
2,2, SchwarzwaldkreiS 2,6, Jagstkreis 2.9, Donaukreis 2,6) ; Wintrr-

Drmnuch wäre also der König bestrebt, Draga onch auf z roggen: gut bi- mittel, Rote26, (Neck«rkreis 2,1, Echwarzwald-
Kostea seines eigenen Rufs reinzuwaschen. ! ^ Donaukr«8.2,5); Sommerrogg en: gut

FranzenSbad. 23. Mat. Hier verlautet, die Königin
Draga von Serbien werde fich auf ärztlich«Anordnung
einer FrarizrnSbader Moorkur zu unterziehen haben

Vom südafrikanisch«; Kriegsschauplatz.
Köln. 22. Mai. Zu der Nachricht, der Kaiser habe

dem Pastor Bodelschwingh auf seinen freimütigen Brief
über dir burensreundliche Stimmung deS demschen
Volkes sehr ungnädig geantwortet, bringt das amerikanische
MiffionSblatt Frirdrnsdote eine ausführliche Darstellung
deS Sachverhalts. Darnach hat der Kaiser sofort nach
Erhalt des Briefes den Herrn von Bodelschwingh nach
Berlin besohlen, wo er vom Chef deS Zisiikabttretts von
Lve-rnus empfange» wurde, der ihn der Ungnade des Kaisers
versicherte. Pastor Bodelschwingh reiste alsbald zurück
und richtete rin erneutes Schreiben an den Kaiser unter
nochmaliger Darlegung der Vo'ksstimrnung, worauf einige
Tage später zu Bodelschwinghs 70. Geburtstage ein herzliches

i bis mittel mit Annäherung an mittel , Note 2,9 (Neckarkreis 3,0,
EchwarzwaidkretS 2,8, Jagstkreis 3,3, Donaukrets 2,6) ; Sommer¬
gerste : gut bi» mittel , mit Annäherung an mittel , Note 2,7
(Neckarkrels 2,6, Schwarzwaldkreis 2.6, Jagstkreis 8,1, DonaukreiS
2.7) ; Haber : gut bis mittel mit Annäherung an mittel , Note 2,8
(Neckar- und Don -»kreis 2,7, SchwarzwaldkreiS 2.6, Jagstkreis 3,2) ;
Klee : mittel , Note 2,9 (Neckarkreis 2,8, SchwarzwaldkreiS 2,7,
Jagstkreis 3,2, Donaukrets 2,9) ; Luzerne : mittel , Note 2,9,
(Neckarkreis 2,9. SchwarzwaldkreiS 2,6, Jagstkreis 3,4, DonaukreiS
2 7); W ies en : gut bis mittel mit Annäherung on mittel , Note 2,7,
(Neckarkreis 2,6, SchwarzwaldkreiS 2,3, Jagstkreis 2,9, DonaukreiS
2.7). Infolge der anhaltenden Trockenheit leidet daS Wachstum
der Früchte not und namentlich ist, wenn nicht bald rin durch¬
dringender Regen kommt, zu befürchten, daß mit der Grünfütterung
im Laufe dieses Monat « kaum begonnen werden kann und die
Futterernte beeinträchtigt wird, zumal die Hruvorräte meist er¬
schöpft find. Die Winterfrüchte können vielfach infolge der
trockenen Winde nicht recht erstarken und ihr Stand weist keine
so günstige Note auf wie im Vormonat . Der Stand deS Winter¬
weizens ist zum Teil sehr dünn, so daß manche Weizenfelder (im
Durchschnitt des Landes etwa 8' /, ) umgepflügt werden müssen.
Die Bestellung der Sowmerfrüchte ist durch die nasse, rauhe
Witterung des Monats April sehr verzögert worden, konnte aber

Telegramm der Kaiserin, sowie eia drei Bogen umfassendes- dann im letzten Drittel des April unter günstigen Umstände«
Schreiben deS Kaisers eintraf, in welchem der Kaiser in - °ollz°g°n,w-rd-n. Doch,std.eBestellung manchenorts, erst in der
warmen Worten seiner Verehrung Ausdruck gab. Später
folgte ein Brief des Kaisers, worin er für die lieber-
zrugungStreue dankte.

London, 23. Mai. Daily Mail veröffentlich einen
Brief eine- Koionioloff-ziees, in welchem dieser versichert:
Die ganzen taktischen Bewegungen deS GrneralS French
im östlichen Transvaal seien vollständig gescheitert.

Die Krisis in China,
Berlin . 23. Mai. Graf Waldersre meldet auS Peking

von gestern: Nordwestlich Wan, 28 Kilom. von Paotingfu,
fanden weitere Zusammenstöße von Teilen des Bataillons
Wichuca mit zersprengtes Boxer-Abteilungen statt. Die
feindlichen Verluste betragen IlO, die eigenen2 Verwundete.

Vermischtes
Sonderbares Urteil . vielfaches kopsschütteln verursacht

ei» NrtrilSfpruch brk Landgericht- zu AnSbach . Bor einiger Zeit
bat ei» Schüler der vierten Klaffe deS Gymnasiums auf seine»
Lehrer geschossen . Der Schuß ging fehl. Das Landgericht
hat den Jungen freigesprochen , da er wohl vorher die Absicht
gehabt haben möge, ans feinen Lehrer zu schieße«, im Moment brr
That selbst aber diese Absicht aufgegeben habe. Ec Hab« die Waffe
nur adgefeuert, um fich vor seinen Bundesgenossen, denen er von
seinem Plan Mitteilung gemacht hatte , nicht bloßzustellen.

ES wird weiter freigesprochen in Paris . Die Pariser
Geschworenen, welche in den letzten Monaten durch ihre merk¬
würdige» Freisprüche alle Welt in Erstaunen gesetzt haben, lassen
nicht locker. Sir haben jetzt wieder eine geständige vanknoten-
fä lscherin freigesprochen, bloß weil sie jung, hübsch ist und so
nett weinte. Amelie Rigaud , eine braune junge Frau aus Haiti,
war mit ihrem Gatte «, drm Maler Rigaud und mit 8000
Unterstützung der Regierung von Haiti nach Paris gekommen, da¬
mit der Gatte und auch fie, eine talentierte Zrichnerin, sich in
ihrer Kunst ausbildrn . Nach zwei Jahren waren dir jungen Leute
mit ihrem Seide , aber noch nicht mit drm Studium so weit zu
Ende, um selbst etwas zu verdienen. Um diesen Uebelstand zu
mildern , zeichnete Amölie Rigaud FünsfrancSscheine und »war so
vorzüglich, daß fie von echten n'cht zu unterscheide» waren . Bei
Ausgabe der gefälschten Scheine verfuhr fie aber so ungeschickt,
daß fie Mißtrauen erweckte und verhaftet wurde. Bor Gericht
weinte, wie gesagt, das hübsche, junge Weib, und die Geschworenen
sprachen fie frei. Paris ist und bleibt doch dir Stadt der Galanterie,
selbst in Geldsachen, wie hier, hört da anscheinend die Freundschaft
nicht aus.

Flucht eine ? Petersburger Irrenarztes mit seinem
Patienten . Ein Verbrecher war dehusS Beobachtung seine-
geistigen Zustande - in rin« Irrenanstalt in Petersburg unter¬
gebracht, der größten am Orte , die einige tausend » ranke rinschließt.
Vor einigen Wochen trat nun rin »euer Arzt alS Ordtnator ein.
der Psychiater Dc. Mafurkewitsch auS Warschau. Er ward
znm Held Sieser Geschichte. AlS er dieser Tage äu jour hatte,
braustragte er den Portier deS Krankenhaus»-, eine Besorgung in
brr Umgegend zu machen. UntrrdeS befahl er de« Krankenwärter,
drn kranken B . inS Dujourzimmrr zu führen Obwohl der Befehl
eigentlich der Hospitalordnung strikt zuwtderlirf , that der Wärter
doch wie ihm d<fohlen. AlS der Portier zurückkehrte und fich bei
Dr . Mafurkewitsch melden wollte, fand er die Zimmerlhür deS
ArztrS verschlossen, nahm jedoch an , daß dieser mit dem Kranken
beschäftigt sei und entfernt « fich. Plötzlich erschien um di« Mitter-
nachtsstunde der Wärter bet ihm, voller Unruhe darüber , daß der
Kranke immer noch nicht in fein Zimmer zurückgekehrt sei. Beide
warteten noch einige Zeit , dann setzten fie di« Behörde von dem
rätselhaften Fall in Kenntnis . Man öffnete dai Empfangszimmer
— niemand war darin . Arzt und Patient waren auSgeflogrn!
Sofort wurden alle Maßnahmen getroffen, um der Flüchtlinge
habhaft zu werden, bis jetzt aber ohne Erfolg . Man vermutet,
daß der Ar -t dem Kranken seinen Paletot gegeben hat , « ährend

j er selbst im leichten Rock daS Krankenhaus verließ. Der geheimniS-

zweiten Maiwoche beendigt worden. Dir trockene Witterung der
letzten Wochen war der Entwicklung der Sommersaaten nicht sehr
förderlich ; vielfach sind fie noch zurück und gehen ungleich auf;
späte Saaten , namentlich ans schweren Böden, find noch gar nicht
aufgegangen. Urber die Kartoffeln ist noch wenig zu berichten,
da dieselben zumeist erst auS dem Boden kommen, teil» noch gar
nicht gelegt find. Der Hopfen hat gut angesetzt; doch leide«
manche Hopfenfelder durch Erdflöhe. Klee und Luzerne konnten
fich von drn Wirkungeil deS strengen Nachwinters im März infolge
der anhaltenden Trockenheit vielfach nicht so gut erholen als er¬
wartet wurde ; manche Klee- und Luzerneselder, namentlich im
Jagstkreis , in welchem überhaupt die Trockenheit sich am meisten
fühlbar macht, müssen umgepflügt werden, und zwar berechnet fich
die »« gepflügte Fläche beim Klee zu etwa 3 (im Jagstkreis zu 7),
bei der Luzerne zu 14 (im Jagstkreis zu 35) Prozent . Di« Wiesen
habe» zwar gut überwintert , bleiben aber infolge der Trockenheit
auch zurück. Bon den Obstbäumen versprechen di« Apfelbäume,
wohl weil fie im Vorjahr so außerordentlich reich getragen habe»,
am wenigst«» ; günstiger sind di« Aussichten bei den Birnbäume»
und namentlich beim Steinobst, das überall günstig verblüht und
reich angesetzt hat . Di«W «inbrrge entwickeln sich in den wärmeren
Gegenden deS Landes rasch bet zumeist reichlichem Ansatz von Ge¬
scheinen. von Schädlingen zeige« sich, außer Erdflöhen an Hopse»
(s. o.), in einigen Gegenden Engerlinge in grober Zahl.

Hrrrrnbrrg . Uebersrcht über den Arbeitsmar kt
am 24. Mai . Gesucht werden : 1 Bürstenmacher (Nazold ), 1 Friseur,
1 Gärtner , 1 Schmied, 4 Möbelschreiner (auswärts ), 1 Schuhmacher
(auswärts ), vermittelt werden Stellen für landw . Arbeiter.
Borgemerkt ist «ine Anzahl Lehrstellen verschiedener Berussarien.
Anfragen vermitte t daS Arbeitsamt Herrenberg (Stadt pflege.)_

Eingesandt.
Bei der gegenwärtigen anhaltend trockenen Witterung ist di«

regelmäßige tägliche Ltraßeubesprenguug eine dringend not¬
wendige Maßregel , deren Versäumnis schwere gesundheitlich« Ge¬
fahren bringen kann. Am Donnerstag war z. B . in den Mittags¬
stunden die Belästigung dnrch die anfgetvirbelte « Stanbmaffeu
geradezu unerträglich und eS sollte eigentlich selbstverständlich
sein, daß seitens der maßgebenden Behörde rechtzeitig geeiguete
Abhilfe augeordnet wird, ohne daß erst aus der Einwohnerschaft
auf den Uebelstand hingewiesen und um Abhilfe gebeten » erden
muß. ES ist kaum möglich, gegenwärtig die Fenster offen zu halten,
ohne daß in den Wohnräumen schon nach kurzer Zeit eine dichte
Staubschicht fich auf alle Gegenstände legt. Wie unappetitlich
und gefährlich ist daS besonders für dir Küche'. Umsomehr sollte
aber auf ausgiebige Straßenbrsprengung Bedacht genommen
werden, als anderwärts wieder mehrfach ansteckend- Krankheiten
unter der Kinderwrlt auftreren und in der Oeffemlichkrit schon oft
genug auf die Uebermittelung von KrankhrirSkeimen durch den
Staub hingewiesen worden ist. Schreiber dieses, der im Sinne
vieler handelt , hat daS Bertrauen zu unserer Gemeindevertretung,
daß fie auch in diesem Fall dem Wunsche der Bürgerschaft Rech¬
nung trag en wird! _ _ _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 27. Mai bis 1. Juni.

Horb: 28. Krämer- und Virhmaikt.
Bo.idorf: 2S. Vieh- und Schw-inemarkt.
Bltensteig: 30. Krämer- und Äiehmarkt.

MeMotte
8,1t. It-Äaüi«

von 76 ? fg. per Aster LN.
bluetsr portokrsi.

MvöklL» «- SUtU»
Î eipri - erstr »«, « » o. 43, L-Ke

Hiezu „DaS Plauderstübchen" Nc. 21.
Druck'mid'Berlag der » . « . Zai ser 'schen Äuchhan dlm̂z (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion»««mtworllrch: « . Hardt.



Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz «n- Reifich.

Im Distrikt Wiuterhalde , Abt. Ameisenbuckel, kommen am
Dienstag de« 28. Mai

40 Rm. buchene, eichene und gemischt hart«
holzen« Scheiter und Prügel. 30 Rm. Nadel-
Holzscheit«r und -Prügel, 1300 Stück hart-
gemischte Laubhotz - und 3000 Nadelholz-
,wellen nebst einem Los Schlagrnum zum Auf-

„ ^ , streich/
Ziesammenkunst nachmittags2 Uhr im Wsldachthal bei Winter-

Amtliche and Privat-SrkmmtmachMge«.

drückte Gemeinderat.
ltensteig - Dors.

Am Montag de« 27. VS. MtS.
nachmittags 1 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiestgem Rathaus
aus Gemeind,wald Baierberg ausbeceitetes
Lang- und Kiotzholz und zwar:

Täsh - l̂ :

Nagold.
Soeben ist erschienen:

Blatt 94  Zs»zx«ia
der

Neue« topograph. Karte
vo« Württemberg

(Höhenknrvrnkarte)
im Matzstobe1 : 25.000,

in Kupferdruck. Preis 2
Nagold liegt auf dem Blatt beinahe in
der Mitte , so daß dic « arte eine vor¬
zügliche Nmgebungskarte v. Rago ld
bildet;die Blätter Rltensteig.Stammhei m.
Simmersseld. Nagold zu einem Blatt zu¬
sammengestellt. geben eine vorzügliche

Wandkarte.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser'scheu
Buchhandlung.

Große Ersparnis im Haushalt mit

32
88 9S

286.30
335.30
16,19

Laugholz:
!.87 Fstm. I. Kl.

II.
m . ..iv. »
v. ..

1.27 Fstm. I.
6,43

10.14
II.

III.

ferner auS Gnzwald noch uicht ausberritetes ca.
300 Fstm. Lang- und Klotzholz,

wozu KaufSliebhabrr mit demd :« erk«n singsladen werdr«, daß das
Holz aus Baierberg«ater Unständen in 5 Losen verkauft wrrden wird.

Gemeinderat.
H e r r e « b e r g.

Holz-Verkauf.
Nächste» Freitag de« »I . Mai werden im hiesigen Stiftung?-

walb on der Nagolderflraße verkauft:
163 Rm. buchenes, eichenes, ge¬
mischtes und Nadelholz, 4220 ge¬
bundene und 975 geschätzte Wellen.

Zusammenkunft vormittags8 Uhr beim Wald-
'Häuschen.

Den 24. Mai 1901. Mrgerl . Stiftungspflege:
Stotz.

Brennholz -Verkauf.
Am Mittwoch 2S. Mai mittags1Uhr

,verkauf« bei Gebrüder Schuierke in OhmerSbach
39 Rm. buchene Scheiter,
25 „ „ Prügelholz,
S2>/. „ Iiiminie Pnigelholzii.Scheller.

DaS Holz ist on den Weg gerückt«nd fltzt in
unmittelbarer Nähr bei der Schernbacher Sägmühle

Ebenso findet ein älterer

Viehfütterer
bei guter Bezahlung per sofort Stellung bei

H. Böcking, Schernbach.
»ooooaa ooooo aoooaooo ooaosooaoa aasc

VVilll. 6tNU 88, U«vd., ŝuKoIä!
empfiehlt erster bewährter Marken

Icrbrrcrder

« —r-- Sk

A
r»
L ^
s-r

-er „Adler"-, „Viktoria"-, „patria"- «ad „Presto"-Werke;
!auch sämtl. Zubehörstücke  wie Glocken, Oel und Acetylen-
Laternen re. zu billigsten Preisen.

Zugleich empfehle mein

Jnstallationsgeschäft"WI
von Waffer-, Dampf- und elektr. Leitungen jeder Art,

elrktr. Läutwerk,, Elemente, Kontakte. Telephone rc. vorrätig.
TSSSSV«»««V>V»«««»«««VG»«»O»O»GGOGGGOGS«GAOO»«G

der Enppen, Sauce«, Gemüse, Salate
n. s. w., ebenso Maggi- Gemüse-
u. Kraftsuppeu und Maggis Bouillon-
Kapseln. Soeben wieder ring,-
troffend i: 8oNn>tck,

Inhaber: Paul Schmid.

N»llldarx-Am«rilrn I-ini«

^ ambung- ^ s ^ onlc !

Doppesschrauöen-
Schnelldampfer.

Aahrtdauer 8 Lage,
»»nie vie»«t mit

r»gilfir«a d«pp«I»cdr»ad»»j»mxk«ri>.

Ferner Beförderung nach
HVestt»ckko» , Avxl «»,

Sraskll «» , I » Ost - 1
Ast «» , Ost » .StiickakrlL». j
Fahrkarten zu Originalpreise» bei

Illaxalck.

«cschÄftsbücher empfiehlt « . »

v. kiektsr, N-lgolll
Allst » verlL»» k äsr dsrklkmtsn

vürkoxx
OllKLNUl - Xä !rt11L8o!lil16II

ff»'

xsälsgensts Oon«truktion,P0ll käst
avdsxrvnrtsr I)unvr, voilsnäst
»ekünotv Arbeit, in allsn Srog'vii.

Lixsav NvpsrstllrvvrkstLtt«.
«» Illustr. krsislist« gratis. G»

Gutgenährt«
Schlacht»

Pferde wer¬
den fortwhrd.
angekauft.

^tz«b»«» iN«xl »«t»»vr,
Pferdemetzzern. Fk.-isch- und Wurst-

warrnv rsavbt. Pforzheim.
7 WaisenhauZplatz 7.

NS. Beim Adrkssterrn bitten Vor¬
name und Ttnße zu nennen.

Nagold.

Aalfee.A
rohe» und gebrannten in allen Sorten,
empfiehlt

Hottkieb Schwarz.
Durch Anschaffung eines KosfeebrennerS

neuester Konstruktion bi« ich in der Loge,
mein« werten Kund-n jederzeit mit frisch ge¬
brannten Kaffee zu bedienen.

Der Obig».

k

Ms rvoits  unll Istrts  liskung cksr

Stuttgarter Pferdemarktlotterie
findet « « bedingt am 11. A«ni d. I . statt. Zur Verlosung gelangen »«r
Seld -Gewi « « e. Hauptgewinne M . 15,000 , 5000 rc., zusammen 1107
Geld -Gewi «« - « it 35,000 Mark. Lose fi ^ t.- , IS Lose für ^ I».- .
Porto 10 Liste IS empfiehlt die

Generalagent «« Lb «rl »»ril
Hier bei Her« . Kuovel , Bazar ; Kr. Schmid ; G . W. Zaiser , Buchhdlg.

Warnunx!
^n Stelle äe» nnübertreküiobsn eebten
vr . ^Uompson'» 8«1kd»pn1v«r

veräen äsn Hausfrauen okt miuäer-
vertixe kroäukte »««xsdänäixt.

Hau aobte xeuau auk äie
Sebutrmarlce „ ZLtllVAki " !

Llau verlange es überall!

Zum eigenen? bedarf werden,
größere Posten ^

bestes, süßes.
gut getrocknetes

Wiesenheu
für Rindvieh sofort »ach Schnitt
zu kaufen gesucht. Ablieferung muß
an Bahnstation erfolgen, ausnahms¬
weise auch an Ort und Gt-ll».

Offerten unter LI. LVV au di«

Pferde- und
Viehdeckendrill

empfiehlt
Gark Htapp, Nagold.

Nohrdorf.
Nehme wieder Bestellungen

aus kalbgewachsen« Jtel.
Lege-

Hühner

an

und liefere solche
sobilliz als mög¬
lich in bester^
Ware inS Haus.

Georg Mag»er.

ki LZ HexelwSssiger
DH8oklN6Ü- unc!

posickampfök'-
Vvrliskr uaefi

?s»en Äelttkeilvn
äureb äie

Aierenösmpjerj
äes

I.IA
>in iriri iiH X. j

SebllülA in
noä Z8r« st Svbü̂ I nra >larkt

in Osiv.

N a g o l o.
GeLegenheitskattf.
Sammel-Atlas

Photoeol
7 verschied-ne Albums»um Ein kleben
von Städte - u«d Landschaft- -

statt 2 Mark ?«r L Mark
pro Album.

Paffendes Geschenk für Schüler
und Avfichtt «sam« ler.

SuebbancklllNA.

q.d.. nne«k' '

t l.»s, 1.4», r.«>, l .so vr. riuaä ill
k»ok«t«» voll>/, m>a >, ?k»>m «Sttv-Ia>i»u
aatürlieb geröstet  uvä boebieiu 1«
tjualltiit , ckvsdalb d«»tO DSkilS.

In Sgenhause « : I . tkaltenbach,
Gültlinge « : I . « . Hummel,
M»tzi« ge« : A. I . Speidel,
Nothfelden : Lonr. Wolf, Wwe.

AsthmafAtemnöt).
durch die so lästigen Brouchialkatarrhe
verursacht,sowie qnäleuder Huste«,fin¬
den schnell«u. sicher«Linderung beim
Gebrauchv.Vi-.I -k»siv»>»«zroi>'»
8 »I»s-So » bo» s. In Schachteln
L 1 ^ bei Cond. H. Ka»g und in
Wildberg: A. Fr «»er . HV.

Sparsam und mild.
woh'.thuend für die Haut, ist ent¬

schieden
HaushaltFamiliensetfe 6St.6VPz.
Pfirfichblütevseife, . 3 „ 5V„

von der
Vrei-Lilir»-Parfämerie- erli«

ächt zu haben bei
6 «tt !«b 8 «I»»»ick. Kaufmann.

Kaufverträge
für de« Biehhandel

mit Belehrung
Zu beziehen durch dic

<S. HY'. Latsvi -' sche Buchhdlg.



Gewerbliche Zeichenschule. Zwiebelkuchenam Mon¬
tag d. 27.

Kr . Kläger , BackermstrMai bei
Dir Zeichenstunden find angrsrtzt wie folgt : -

Element . Freihandznchnrn (I . Kurs ) Sonntag ' /,8 —' /,10 und 11— 12 Uhr
im oberen Z -ichensa- l

Geometr . Zeichnen (l . KurS) Donnerstag abends ' /,8 — ' /,10 Uhr im
unteren Znchrnsaal . z

VrojkttionSzrichnen (ll . KurS) Tom tag >/,8 —' /,10 und 11— 12 Uhr
im unteren Zeichensaol. '

Vorgeschrittenes Freihandzeichnen(ll . KurS) Donnerstag abend- */,8 —' /,I0
Uhr i« oberen Zcickenfoal.

Kachzeichnrn (IH . KurS) Sonntag ' /,8 —' /,lO und 11— 12 Uhr. Mitt¬
woch cbendS ' /,8 —' /,10 Uhr im oberen Zrichensael . M

Auswärtige werden im geowktrischt« Zeichnen und vorgeschrittenem
Freihandzeichnen innerhalb der für elemrnt. Freihandzeichnen angrsttzken ^ ^ ^
Zeit witunterrichtet . ArNNP ttNN tlküklltlNlt

Der Abendunterricht beginnt in der Pfingstwochr. der TonntaZ-
unterricht am Sonntag den 9. Juni.

Nagold,  24 . Mai 1901
Der Schulvorstand:

Höckh.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

(weiß ««- schwarz)
am Dienstag L8 . dS.

Dampfziegelei.

^Kcrffee 's ^

sts« KvL«>.

Oarl küomm.
i empfiehlt

E b h a u s e n.

llooduvits -LilllLäullK.
Wir erlauben un- . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am
Pfingstmontag - ru 87. Mai 1901

îm Hotel z. „Traube " statlst-rdendrn HochzritSfeier freundlichst rin-
!zuladen.

Gottfried Roth, Schreiner. ^ Marie Achöttlk,
Sohn de- -st 'Jvh .^S . Notb , ^ Tochtkr«de8

Bäcker und Mi t, hier . l )st Karl Tchöttle, Müller , hier.

GGGGl
Rohrdors.

Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte ^
zu unserer am

Pfingstmontag den 87. Mai
lim Gasthof zum „Ochsens hionfiattfindenden Hochzeitsfeier freund- i
lichst' einzuluden. " ^

Wilhelm Lränning , 1 Christine Säuerte,
Tohn des 8 Tochter dis

st Joh . Christian Bräuning , ^ Jeh . Bäuerle,
Tuchmacher hier. ^ Straßrnwä ter hier.

Kirchpang 10 ' /, Uhr.
»SGSGGSG GSSSSSGGGGi

Die Grab- L Betonarbeiten
für die Turbinenonlage meinrS nemn Elektrizitätswerks am Britenberg
werden in Akkord »ei geben.
Ueberschlagsbetrog für Grabarbeil Mk. 762.

„ „ „ „ Betonardeit ausschließ¬
lich Materiallieferung Mk. 2004.

Bedingungen nnd Ueberschlag können im Elektrizitätswerk Nagold
«ingesehen werden, woselbst Offerten bis Montag den 3. Juni «inzu-
reichen find.

C . Kliugler , Ingenieur.

K s « ^ TL r r « Ts /
veräeu xskortixt in äsu (jurUlLleu : Irniieten », eolläest « Oousummiirkv ; l
tzrimtsr», dosssrs -, t »t»t«ri , kriwL -, II»i >t«r>, desds <ju »litLt, Purser - j
äem in Uro. 1—8 beste »I« 8peri »llLt »ns eckt »«kissvig -kslstsiisrk «» SsOr-
ee»II»i , vetebs sieb öurod »»tirlikkei Oluiir, ^Vsiebbeit . I » »xs ckei V̂oUs I
uoä , onut b», »iier « »llltksrteit Lusrsiok» «u. In 2 «xkir -8triok u. Look - I
V ôUev bieten L1«r 8kk« »r» t«r» uuä gslkster» bervorrexenäs tzu»UtLt«u. )

2u berlsken ckurok äle tlLuiUuu^si».

E0I .V.

Jackets , Capes,
Kragen , Bloufen,

schwarz
und

farbig . _ _
Damen -, Mädchen -, Herren -,
Knaben -, Kinder -Strohhnte,

Knaberr-Anziige und Kloufe«
empfichlt in größter Auswahl zu den allrrdilltgsten Preisen

in jeder Preislage
empfiehlt

Nagold.

> Nagold.

Illoo , Krikrio
! offen na - in Paketen,
sowie sehr feine

Londons
bei

N ag ol 8.

Mehrere 100 Liter
Most

werden sofort zu kaufen gesucht.
: Von wem ? — sagt dis Exped.

Nagold.

Fahrnis-
Berkanf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Pfingstmontag den 27 . Mai
im Hause der Bierbrauer Burk-
Hardt hier von morgens '/,v an
gegen bare Bezahlung:

1 tann . Bettlade st. Bettrosch, 1
zink. Waschkeffel, 1 Kinderwägele,
1 Heuscheere, 1 eis. Schmiedel,
1 Spannseil , 1 Schubkarre», 1
Kuhgeschirr, 1 Butterfaß , eine
Partie stein. Milchhäfev, Kübel»
geschirr, Feld - und Handgrschirr
und allerlei Hausrat,

wozu Liebhaber ringeladen werde«.
Martin Streb.
Nagold.

Eine eichene Kommode mit
Schreibpult , ei » Kücheraste »,
eine pol . Bettlade mit Matratze
wegen baldigem Wegzug billig zu
verkaufen.

Zu erfragen bei der Exped.
Nagold.

Verlaufe«
hat sich ein Wolfshund , auf den
Namen „Flora " gehend. Der jetzige
Besitzer wird gebeten, denselben gegen
Belohnung abzugebrn bet

A . Wtllmanrr z. Engel.
Vor Ankauf wird gewarnt.

«Laoi . ii.
Beins svköno, svbstlige

Kskteimii-tsebait
bringe ick in empfehlende Erinnerung unä 1»äv ru

reichen, Sssuvk fneunlillvk «in

W « W » « » M » WWW

ksiliii » « ! « .

empfiehlt
solange Vorrat u. Abschlüsse reichen, bestes Fabrikat unter Garantie.

Tourenräder mit Glocke und Laterne von Mk . I5V. — an.
Haldrenner von Mk . ISS .— an.

Unterthalheim.

Knecht - Gesuch.
ES kann rin solider Bursche, der

auch die Landwirtschaft verficht und
mitzuhrlfen hat . sofort bei hohem
Lohn eintretku bcr

MMrr Walz.
W i l d b a d.

Einen tüchtigen

Arbeiter
per sofort gesucht von
Ar. Brachhold , Schreinern elfter.

Das Ideal
aller Damen ist ein zarles , reines Gesicht,
rosiges , jugevdfrischrs Aussehen , weiße,
sawmetwerche Haut und blendend schöner
Teint . Jede Dame wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilierunilch-Seise
v . Bergmann u. Co ., Radebeul -DreSde«

Schutzmarke: Steckenpferd.
L « t. 80 bei : « . V.

Nagold.
Ei « möbliertes , freundliches

Zimmer
in der Bahnhofstraße ist sogleich
oder später

M vermiete « .
Wer — sagt die Exped.

Nagold.  D
Den geehrten Hausfrauen

empfiehlt

»Kaffee»
garantirt reine»,

roh per Pfd . SO iZ bis 1.60
und frischen selbstgebranntr»

per Pfd . 1.— bis 2 .—.

Nagold.
Ein beinahe noch neues

Fahr¬
rad

bei

Nagold.

K eWeuge

Hr/ws/vH '.

ist zu verkaufen.
Näheres du rch die Expedition.

W i l d b e r g.
Zwei Wurf schöne

Milch¬
schweine

verkauft SamStag^
den 25 . Mai abends 6 Uhr

Ar. W -ik, Müller.

ALedsts 2isL§. 15. 7uui.
^Lbrlloli 14 Llasssa , äavon 2 Llasssn
xratl ». — Lbveobs . llanpttr . in blk . :
180, «« « t« S « V« .I« « ,« 0V, » « « « « ,
«i,0v « , M>,yyy , SS,SV « , 17,V0 « ,

IL .SVO vto.
lese » l,»i> ei« 7r«ss»r «

Kisten äis an» 100 llitxUesterL »
bsstsksnä . 8vrisnlo »xs »eIIsod»ktsu.

«, «»< 1»«« rock 1s,« W Ir«L«r!
Noiatl . tz«itr»s 1 Wut,

pro Lvtsil naä Llarse.
Lswslcknnsea nimmt sat ^sbsn:
6U8IäV 8äuoc >18^ e«

eru »
»ktsu. M

L»

Hosenzeuge
empfiehlt

^7/ /̂

Dänstzköätzi ' ü
« » sttnnne « . « chwanenfeser « . Schwa -
Uenvouuerr ll. alle anderen Sorten Bcli !-d- rn k
» . Daunen . Uenieit und » eite Reinig » » « j
1- rantiert I » nie , nreirw . « ettfedern p. Pfund S
llr « .« » - » .«0 : I ^ l ; 1,10 . Prima Ha !h- S
Wune « 1, « 0 ; 1,80 . Poiarkedern : halvm Id,>

2 : weii » ,L0 . Siloerweltze Siinfe-
Schwanenfeller !» » ; s .sv ; « ; b . « ,»« w- !L L?Ä ^ ? .Sch»anendaunmb,rL-7!8,-iv.« L
Echt chinefische « anrdaoncn L,»o ^3 . Po - k
l ; rd - « » e « S; 4 ; k Aedes »etieb . O » a » - i

geg. Nachn .IRlchtaefallendeS de- i
reitwill . aus unsere « oste» zuÄckgenommen.

pevker L Oo.
_W ttSl ^ oi -ri Nr . » 0 in WeMai -n. .
M7 » ro » e« u. »u,whrl . Preisliste » , auchI
«er Nettat » » ,,  umsonst u . portofrei iS » .

G gäbe der NreloUnrea erwünscht!

Ev . Gsttrssirskte in Nagold:
Pfingstfest : ' /,10 Uhr Predigt,

AbeudmahlSfkier. 2 Uhr Predigt.
(Opfer für die „Pfinastkollekt«".)
Psingstmontaa : ' /,lOUHr Predigt.
Freitag 31. Mai : Büß - und Bet¬
rag, 10 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standesamts
der At«d! Usgald.

Eheschließungen : Karl Jmanuel Gauß,
Metzger, und Marie Wilhelmm«
Günther , am SS Mai.

Srschemt
Montag , Miti

Donnerstag
SamStag

Auslage SO«
Preis virrteljö

hier 1 ^ ü. mit 4
loh » 1.10 ^ i
Ms - u. IOKm-8
1.1S im i
Württemberg 1
MonatSabonm

nach Berhäl

«efellschas
La«dpoftb-
«efellschas

Der Vorstar
berg

Bei der les
«ehmung zu m
st«llu«g von L
mular 8 (grar
sich nicht um <
sotz 1 des Ir
besondere traf
Taglöhnerinner
»flicht die Bei!
GesttzeS selbst
auS dem die y
hältnis die Be,
versicherten (§
grsetzeS), ohne
vorlag . In l
Formular ^ (

Der Eintri
i« ß 14 Rbsc
geführten Pers
fahr nicht voll

Nach dem!
ArbeitSverhältr
freiwillig fortsi
(8 14 Absatz !

Wer in di
fortsetzt, bekon
nach Formula
betreffend die
Juvalidrnversi
gesetzblatt Sei!

Wer sichw
rrmuert , brkoi
eine Ouittungt

Sowohl u
der Gelbstoerst
Weitrrvrrfichrr
Zulässigkeit der
nun find «ach
25 . November
solange als Gel
karten «ach F
mindestens 10l
Pflicht oder t
gründenden V
sonst im Hinblb
grsetzeS niemal
Invalidenrente
sonen mindeste
ficherungspflich
begründenden

Von <
Das türkt

Teil auS dem
großen Militär
zu Konstantin»
Wachsen begrts
200 „Schulof
diese Zahl in
stiegen und wt
zirhung des 1
ziereorp» ist
OffizirrcorpS n
mangelnder K
beschränkt mit
auS dem Unti
offizier" erker
willig die auf
beruhend« Uel
so weit, daß
die Ausbildung
anvertraurn.

SS liegt ü
seit einer lanx
thätigen auSlk
Teile der deuts
der Regiment
kann. Wie l
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